
Anhang 1 

Aussprachepapier Bundesrat: NE AT-Vorprojektentscheid 
Überprüfung der betriebswirtschaftlichen Rentabilität durch 

Coopers & Lybrand 

Gemäss Artikel 20 des Alpentransit-Beschlusses muss mit jeder Beanspruchung eines neuen 
Kredits die Wirtschaftlichkeitsrechnung der NEAT auf den neuesten Stand gebracht werden. 
Der Bundesrat wird die eidgenössischen Räte jeweils über diese aktualisierte Wirtschaftlich-
keitsrechnung informieren. 

Das EVED hat sich entschlossen, diese Aktualisierung nicht nur selbst vorzunehmen, 
sondern auch durch ein externes Beratungsbüro. Die Wahl fiel auf die englische Consulting-
Firma Coopers & Lybrand, da diese durch ihre geographische Distanz und der Tatsache, 
dass sie in den bisherigen Vorarbeiten nicht involviert war, genügend Unabhängigkeit 
garantiert. 

Coopers & Lybrand ermittelten den Barwert aller Kosten und Einnahmen innerhalb eines 
Zeitraums von 60 Jahren nach Inbetriebnahme der NEAT. Sie kommen zum Ergebnis, dass 
dieser Barwert deutlich negativ ist. Der deutliche Unterschied zu den Ergebnissen des BAV 
beruht hauptsächlich auf folgenden unterschiedlichen Einschätzungen der Einflussfaktoren: 

• Coopers & Lybrand betrachten nur eine Frist von 60 Jahren. Das BAV geht davon 
aus, dass im Falle der Basisvarianten die Bahnen innerhalb von 73 Jahren ab 
Inbetriebnahme der Gotthardachse ihre Schulden samt Zins und Zinseszins zurückzah-
len können. Das BAV berücksichtigt somit im Gegensatz zu Coopers & Lybrand auch 
die Einnahmenströme der Jahre 2067 bis 2079. 

• Coopers & Lybrand schätzen den Einfluss der Attraktivitätssteigerung des Schienen-
güterverkehrs durch die NEAT auf das Verkehrsaufkommen wesentlich geringer ein 
als das BAV. 

• Coopers & Lybrand gehen von einem geringeren Verkehrsaufkommen bei Inbetrieb-
nahme der NEAT aus als das BAV. Insbesondere unterstellt Coopers & Lybrand, 
dass im Jahre 2010 auf den Bergstrecken noch freie Kapazitäten vorhanden sein 
werden. 

Coopers & Lybrand ermittelte folgende Barwerte in Mrd. Franken zu Preisen von 2006: 

G+L 
zusammen 

Zuerst G, 
dann L 

Zuerst L, 
dann G 

NurL 

Grundszenario -5,86 -5,52 -5,53 -5,21 

10% höhere Strassenkosten -4,48 -4,19 -4,28 -4,03 

20% höhere Strassenkosten -3,10 -2,88 -3,04 -2,84 

15% höhere Bahntarife + 
20% höhere Strassenkosten +1,37 +1,5 +2,14 +2,77 

Wie die Sensitivitätsanalysen zeigen, ist gemäss Coopers & Lybrand die NEAT dann 
rentabel, wenn in Europa die Kostenwahrheit im Strassengüterverkehr durchgesetzt wird 
und gleichzeitig die Bahnen ihre Tarife erhöhen würden. 



Szenarien Vorprojekt 

1. Intergraler B a u beider 
A c t i s e n Gotttiard und Lötsctiberg 

II. Zuerst Gotthard, d a n n Lötsct iberg 
zeltlicti gestaffelt 

1.1 1.2 11.1 11.2 

GoHtiard Lölschberg Gptthard Lötschberg Gotthard Lötschberg Gotthard Lötschberg 

K o s t e n 

Basis 9 7 0 0 4'150 9 7 0 0 4'150 
Alternativ 10760 4-940 10760 4'940 

Reserve 200 200 
S K K / B A V 48 22 48 22 48 22 48 22 

T O T A L : 9748 4-172 11'008 4'962 9748 4'172 11'008 4'962 
Gesamtlolal: 13'920 15-970 13'920 15'970 

Bauzelt 1 Termine 
Baubeginn 1996 1996 1997 1'997 .1996 2'007 1997 2009 

Inbetriebnahme 2006 2004 2'008 2'006 2006 2'015 2'008 2'018 
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17.0) .95 VP SZE01.XLS 



Szenarien Vorprojekt 

HIV B a u nur Gottl iard Integral 

IV. n e u F l a c h b a h n Gotthard sofort, d a n n 
Z u f a h r t s s t r e c k e n 1 zeitl ich gestaffelt 

n a c h \/erl<ehrsaufl<ommen 

III.1 III.2 IV.1 n e u IV.2 n e u 

Gotthard Lötschberg Gotthard Lötschberg Gotthard Lötschberg Gotthard Lötschberg 

K o s t e n 
Basis 9700 250 250 9'700 250 250 

Allernativ 10760 10'760 
Reserve 200 200 

S K K / B A V 70 70 70 70 

T O T A L ; 9770 250 11'030 250 9 7 7 0 250 11'030 250 
Gesamllotal: 10'020 11'280 10'020 i r 2 8 0 

Bauzeit 1 Termine 

Baubeginn 1996 - 1997 - 1 9 9 6 / 2 0 0 4 - 1 9 9 7 / 2 0 0 5 -

Inbetriebnahme 2006 - 2'008 - 2 0 0 7 / 2 0 1 1 - 2 0 0 8 / 2 0 1 2 

17.0) .95 VP SZE01.XLS 



Szenarien Vorprojekt 

V; ; ;2uers( L ö l s c h b e r g d a n n Gotthard 
zeltlich gestaffelt 

V.1 V.2 
Gotthard Lölschberg Gotthard Lötschberg 

K o s t e n 

Basis 9700 4'150 
Alternativ 10760 4"940 

Reserve 200 
S K K / B A V 48 22 48 22 

T O T A L : 9748 4'172 11'008 4'962 
Gesamttolai: 13"920 15'970 

Bauzelt / Termine 

Baubeginn 2005 1996 2006 1997 
Inbetriebnahme 2015 2004 2017 2005 

17.0) .95 VP SZE01.XLS 


